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Motto: "... wie die 

Löwenzahnketten 

miteinander 

verflochten sind, ist 

unser Leben 

miteinander 

verbunden... 
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„- Eine große Überraschung 

erwartete mich am   

Montagnachmittag im Wohnzimmer,  

als wir  meinen 17. Geburtstag  feierten.  

Vielen Dank an alle für die vielen Grüße und für die schöne  

Torte, womit ihr mich überrascht habt. Zunächst einmal vielen 

Dank an  Marici, wer die festliche Torte gebacken hat! Es war ein 

gutes Gefühl für mich, dass mir so viele Menschen gratuliert 

haben.  

Unter den Grüßen hat mir besonders der Baby-Foto-Gruß  

gefallen, den Schwester Seraphina mir geschickt hat. Ich konnte 

mich nicht  mehr an diese Bilder erinnern und es war schön, sie 

wiederzusehen. Vielen  Dank an die Erzieherinnen für die ganze 

Fürsorge und dafür, dass sie mir  immer zur Seite stehen und 

jeden Tag gute Ratschläge geben!  Einmal wird jedes Kind 

erwachsen und muss sich selbstständig machen  und den Weg 

folgen, welchen der Herr Jesus für ihn vorbereitet hat. ...  

Diejenigen, die in diesem Haus aufgewachsen sind, haben fast 

alle  dieses Alter erreicht und ist höchste Zeit um richtig über 

unsere Zukunft  nachzudenken ... Ich möchte richtig denken und 

mich auf mein  Erwachsenenleben gut vorbereiten. “ 

 K. István 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

     
      

     
    

        
      

   
      

      
  

 Ich denke, Istváns Geburtstag ist
sehr wichtig für unser Zentrum, da die 
Jahreszahl seiner Torte auch das Lebensalter 
unseres Kinderheims anzeigt. Ja, die Zeit 
vergeht. Das kleine Baby, das wir mit zwei 
Monaten aus dem Krankenhaus adoptiert 
haben, steht kurz vor dem Erwachsenenalter. 
Ich bat István, an seinem Geburtstag ein 
paar Gedanken zu schreiben.



   

    

    

Rajna József 
   

   

   

Bódis Zsombor 
zu ihrem Geburtstag mit viel Liebe 

gratuliert. 

 

Unterstützung durch Operation Sabre 

Die Namen der Feuerwehrleute in England sind uns 

bereits bekannt, da sie uns auch im vergangenen Jahr 

besucht und unterstützt haben. Leider können sie dieses 

Jahr aufgrund der Schwierigkeiten bei der Durchfahrt 

über die Grenze nicht zu uns kommen, aber zur großen 

Freude der Kinder haben sie ihnen Spielzeug und 

Kleidung geschickt. Die Kinder konnten zwischen 

vielen schönen Spielsachen und allerlei Kleidung 

wählen. Sie waren sehr zufrieden mit den Spielen, die sie 

erhalten haben. Sie blätterten auch in englischsprachigen Büchern. 

              

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Wir sind dankbar für die großzügige Spende unserer Wohltäter, die Feuerwehrleute
 der Operation Sabre!

Wir haben unserem Vorstandsmitglied, dem 
Pfarrer und Caritasdirektor,

am 9. Oktober
und am 10. Oktober
unserem Pflegekind, 


